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Würzburgs Stadtgrenze
in sieben Teilen erleben ...

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Rottendorf und 
Estenfeld

Unsere Grenzbegehung führt zu-
erst in die nord-östliche Ecke von 

Würzburg. Diese Etappe bietet, ohne große Höhen-

unterschiede, viel Abwechslung. Sie führt größten-

teils durch stark landwirtschaftlich geprägte weite 

Fluren. Man läuft auf breiten Asphalt- und Feld-

wegen entlang. Viele Bänke und Rastmöglichkeiten 

laden zum Verweilen und Picknicken ein. Bis auf 

die Querung einer stark befahrenen Straße ist diese 

Tour auch sehr gut für Kinder geeignet. 

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Estenfeld und 
Rimpar

Bei dieser Etappe ist gutes Schuh-
werk empfehlenswert. Der Weg 

führt teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas 

unwegsames, aber landschaftlich sehr reizvolles Ge-

lände. Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet 

es sich an, eine Picknickdecke mitzunehmen. Bis 

auf die Querung der Versbacher Straße im Plei-

chachgrund ist die Tour für Kinder gut zu erwan-

dern. Sportliche Mountainbiker kommen bei dieser 

Etappe ebenfalls auf Ihre Kosten.
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Entlang der Stadtgrenze zu
Höchberg und Reichenberg

Die Stadtgrenze Würzburgs verläuft im 
Westen durch den gemeindefreien Staats-

wald Guttenberger Forst. Es ist die längste Etappe, welche 
aber durch die großen Waldflächen einen besonderen 
Reiz ausübt. Bis auf wenige kurze Abschnitte verläuft die 
Wanderung auf gut ausgebauten Wegen. Die Familienva-
riante endet am Forsthaus Guttenberg, wo sich ein großer 
Spielplatz und ein Waldlehrpfad befinden.

Bevor man die Wanderung beginnt, kann man an der 
Bushaltestelle Hinterer Steinbach (A) einen besonderen 
Grenzstein mit Infotafel erkunden (    ). Parallel zur Stadt-
grenze, die in einem tiefen Einschnitt verläuft, führt ein 
gut ausgebauter Waldweg die Anhöhe hinauf, bis man zu  
einem steilen, unbefestigten Erdweg gelangt. Hier befin-
den sich viele alte Grenzsteine, die teils noch aus dem 16. 
Jahrhundert stammen. Nach einem kleinen Umweg unter 
der Autobahn A3 hindurch wendet man sich nach Osten. 
An der nächsten Wegkreuzung zweigt die Kinderalternati-
ve zum Forsthaus Guttenberg ab (1). 
Von nun an folgt man dem Grenzverlauf wieder auf brei-
ten und gut begehbaren Waldwegen bis in den Reichen-
berger Grund, wo die Straße gequert werden muss. Reicht 
die Puste nicht mehr für den nächsten Anstieg, kann man 
hier direkt in den Bus steigen. Am Ende des steilen An-
stiegs zweigt ein schmaler Pfad ab (2), welchem man am 
Waldrand entlang bis zur B19 folgt. Nun geht es parallel 
zur Bundesstraße auf Feldwegen weiter. Nach Querung 
der Straße ist das Ziel fast erreicht. Vom Endpunkt (E) der 
Tour gelangt man nun bergab zur Bushaltestelle „Abzweig 
Rottenbauer“.
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Den Übersichtsplan und alle weiteren 
Etappenflyer findet man in der Tourist 
Information im Falkenhaus und zum Aus-
drucken online unter www.wuerzburg.de/
Grenzwanderung. Außerdem gibt es im 
Internet alle Strecken als KML- und GPX-
Datei für das GPS-Gerät.
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Hinterer Steinbach
Buslinien: 8

Abzweig Rottenbauer
Buslinien: 421, 422

Sommerrain
Buslinien: 
310, 311, 312, 421

Forsthaus Guttenberg
Buslinien: 311
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